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Handwerker-Einsatz: Erneuerbare 
Energien im SHK-Handwerk
Das Projekt in Kürze
u Projektart: Berufs-Bildungs-
Partnerschaft (BBP)

u Projektziel: In  ausgewählten 
Handwerksberufen des Bausek-
tors, insbesondere in der Green
Economy, die Qualität der Weiter-
bildung von Berufschullehrern 
und betrieblichen Ausbildern 
sowie das Image der beruflichen 
Bildung zu verbessern.

Dominik Stasch in Weliweriya, Sri Lanka

 "Alle Kursteilnehmer
 waren mit Motivation 
und Begeisterung am 

Unterricht beteiligt, dies 
war sehr schön anzusehen 

und motivierte mich 
ebenso selbst."

Sri Lanka und die DIMO Academy
Sri Lanka ist ein Inselstaat im Indischen Ozean östlich der Südspitze In-
diens, mit einer Fläche ähnlich Bayerns. Das Land hat etwa 20,3 Millionen 
Einwohner, die Hauptstadt ist de facto Colombo. Amtssprachen sind 
Sinhala und Tamil, während Englisch als Verkehrssprache genutzt wird.

Sri Lankas Hauptexporte sind Textilien, Tee, Zimt, Kautschuk und Kokos-
nussprodukte. Es ist der weltweit größte Tee- und Zimtexporteur. Wirt-
schaftspartner sind u. a. Deutschland und Indien. Im "Fragile States Index 
2024" liegt es mit einem Wert von 88,2 auf Platz 33 von 179 Staaten und 
gilt als instabil.

Die Gastfreundlichkeit wird in Sri Lanka großgeschrieben, was ich aus 
eigener Erfahrung bestätigen kann. Das Land beeindruckt mit einer 
atemberaubend schönen Natur und zahlreichen Sehenswürdigkeiten.

Die DIMO Academy, in der Nähe von Colombo,  bindet moderne und effizi-
ente Techniken in ihr Bildungssystem ein und bietet so ihren Studenten 
einen besseren Bildungsstand für die Zukunft. In ihren Räumlichkeiten 
konnte ich großteils nach deutschem Standard unterrichten!
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Persönliches Fazit
Die Studenten waren sehr lernbereit und offen, eine Chance für die Zu-
kunft in diesem Sektor!

Mit den Teilnehmern konnte ich ohne Dolmetscher auf Englisch kommu-
nizieren. Dennoch war die Theorie für manche Studenten aufgrund der 
Fachbegriffe schwierig zu verstehen. Komplizierte Themen übersetzte 
der Manager der Academy, Praneeth Weerathunga, in die Volkssprache. 
Von diesen Schwierigkeiten war im Praxisteil nichts mehr zu erkennen.

Das Feedback der Studenten und Trainer hat mir ein positives Gefühl 
vermittelt und Lust auf weitere Trainings geweckt.
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Was bringen Vorort-Handwerker-Einsätze?
u Basis: Kooperation auf Augenhöhe mit einer lokalen Partnerorgani-
sation, die bei der Identifikation von Bedarfen der lokalen Handwerker*in-
nen und bei der Organisation der Handwerker-Schulungen unterstützt.
u Ziel: Die technischen und unternehmerischen Fähigkeiten der loka-
len Handwerker*innen und Betriebe zu stärken.

"Craftspeople without Borders" ist ein europäisches Netz-
werk von Handwerksorganisationen, die zum einen Handwerker*innen 
für Einsätze in der internationalen Zusammenarbeit fortbilden und 
zum anderen diese Experten an andere Projekte  vermitteln.

Erneuerbare Enegien: die Nutzung von Wärmepumpen in der Gebäudetechnik
Der Schwerpunkt meines 2-wöchigen Einsatzes lag auf erneuerbaren Heizungstechnologien, speziell der Wär-
mepumpe; dazu behandelten wir auch die moderne Trinkwasserinstallation und Fußbodenheizung.

Von den 6 Kurstagen habe ich 3,5 Tage (verteilt) Theorie vermittelt, zum besseren Verständnis habe ich zudem 
Grafiken und Videos eingesetzt, großteils aus eigenen Betriebsaufnahmen. Wichtige Schritte, wie die Durch-
führung einer Heizlastberechnung, wurden über ein Online-Programm mit einer Beispiel-Berechnung Schritt 
für Schritt dargestellt und erläutert. Ebenso wurde die Auslegung einer passenden Wärmepumpe mit einem 
Hersteller-Tool simuliert.

Geräteanschluss und Service konnten dann direkt an den Geräten der DIMO Academy aufgezeigt und simuliert 
werden. In Kleingruppen konnten die Studenten aus unterschiedlichen Lernjahren auf einer Installationswand 
aus Holz die praktische Übung anhand eines bemaßten Planes in die Praxis umsetzen. Zur Kontrolle wurde 
eine Druck- und Dichtheitsprüfung über ein Protokoll festgehalten, dadurch konnten alle Gruppen ihre Arbeit 
auf Sorgfältigkeit kontrollieren. Alle Teilnehmer haben die Übung erfolgreich abgeschlossen!

Auf Wunsch der Studenten und Trainer wurde zusätzlich das Thema ,,Gründung eines Handwerksunternehmens‘‘ 
angeschnitten. Durch meine Erfahrung in der Gründung eines noch jungen SHK-Unternehmens in Deutschland 
konnte ich den Studenten auf Augenhöhe begegnen und ein umsetzbares Beispiel aufzeigen.

Durchgeführt von

Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main
Fritz-Bauer-Straße 1 | D-64295 Darmstadt
Ihr Ansprechpartner: Markus Eicher
Telefon: +49 69 97172 - 408
E-Mail: craftspeople-without-borders@ 
hwk-rhein-main.de
Web: www.craftspeople-without-borders.com

Craftspeople without Borders 


